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EN ERGI EAUSWEIS nrwohnsebäude
gemäßden§§ 16ff. Energleelnsparverordnung (EnEV)vomr 18, November20i3

G0ltig bls:
10.08.2030

Gebäudetyp

G€bäudeteil

BauJahr Gebäude !

Baujahr Wärmeezeuger 3, a

Anzahl Wohnungen

GebäudenuEfläche (&)

Wesontliche Energieträger for
Heizung und Warmwasser I

Emeuerbare Energien

Art der Ltlftung / K0hlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

X Fensterlüftung
tr Sctnchtloftung

O Neubau
I Vermietung / Verkauf

L0ftungmnlage mit Wärmertickgewinnung tr Anlage zur
Lüftungsanlago ohno Wärmerückgewinnung Ktlhlung

tr Modemlslerung tr Sonsüges
(Anderung / Erueiterung) (freiwillig)

Die Angaben im . Energleausrvels beziehen dc*l ar^rf das
Gebäudeteil. Der Errrgieauswels lst lediglich dafOr gedactt,

Reglstrlemummer 2 BY-2020-003298812

Verwendung:

11.08.2020
AJsstdlungsdatum

Der Energleausrrrels dlenl lediglich der lnformafon.
gesamte Wohpebäude oder den oben bezeichnsten
einen 0berschläglgen Verglelch von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteiler

Slefan Disüer

Energieberater
Am Mütlbach 16

91460 Baudenbach

tr
tr

Hlnwelse zu den Angaben ilberdle energeflsche Qualität des GebäudEs

Dlo energetische Qualität eines Gebäudes kann durcjr die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von
standardlslerlen Randbedlngungen odq durelr die AusrverturB des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dlent die energetische Gebäudenutdläche naclr der EnEV, die slch in der Regel von dan allgemelnen
WohntlächenärBaben unterschsHet Dle _ arBegebenen V€rgleLhsu€rte sollen überschläglge Vergleidre 

-ermögli-

chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemislerungsempfehlurgenl§eite 4). 
-

tr Der Energleauswels !rurde auf der Grundlage r,§n Berechnurgen des Energiebedarfs erstellt (Ensrgie-
bedarlsau*els). Dle Ergebnisse §nd auf Seite 2 dargestellt. ZusäElidre lnformalionen zum Verbrarrch slnd
lrelwilllg.

X Oer Energleaus'\rr,eis wurde aul der Grundlage von Ausflertungen des Eneßlwerbrauchs grstellt (Energle-
verbrauchsau$ /els). Dl6 Ergebnlsse slnd auf Selte 3 dargestelll

Datenerhebung BedarfA/erbrquch durch I Egentomer tr Austell€r

tr Dam Energieausweis sind zusätdiche lnformationen zur energetischen Qualität beigef0gt (freiwillige Arpabe).

Hinweise zur Ven /endung des Energieausweises

Datum der angewendd€.t EIIEV, g€gebeneflfalls a4orrendden &tdaungsverodrung arr EnEV , eliLfiäÄEg(gr Züeilung
def Registrirnurnru (§ lTAbsatz 4 Sü 4 und-S EnEV) ist das Datum derAntraste{tng einaJtraen; die Registrkmunnnr ist neh ä"r"n
EhgEngn*hträgllcheiral§etzen J Mehrfactungabenmdgüi:h . bdwümeneEenBajahrde,üb€fgabestaüm

Gebäude

Xrnch §'19 EnEV aus derWohnfläche ermittelt

fonUit 
-
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Hoioailo$ Soiwara, HS Vrrö.srrEp.$ 1.1.58

Mit CamScanner gescannt
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EN ERGIEAUSWEIS r,rwohnsebäude
gemäß den s§ 16 ff. Energleelnsparverordnung (EnEV)vom I 18. Norenser 2013

Berechneter Enarglebodarf des Gebäude§

Energlebedarf

o* lol
02550
I

Anforderumen o€mäß EnEV'

Prtnärenemiebedarf

lst.Werl kWtr/(mt'a) Anfüderungswert kWt/(mr'a)

Eneroetischa Qudität der Gebäudeholle l'h'

lst-wed W(m1K) Antüderungswert W(m''K)

Scrnrslich€r Wärmeschutz (bel Neubau) D elngehalten

Endenerglebedarf dleses Gebäudes

[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

furgaben zum EEWärmeG 5

Nuts1Jng erneE barer Energlen zur Dockung des
ttännr.ürld Kältrbedarß aut Grund des Emeuetbare-
Energle'}v\,ärme ges€tres (EEWärm€G)

0ecfungsantell:

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Antordorungsn des EElMtmeG t,arden durch dls
Elsaaraßnahma nach § 7 Absatr I Nummer 2
EEWärmeG erl0llt

D Dle nach § 7 Absatr I Nummer 2 EEWämeG
verschärflen Anladerungswerto der EnEV slnd
dngehalten.

tr Dle ln Vablndung mit § I EEWärmcG um o/o

vnschärrten Antorderungsweno det EnEV slnd
dngetBlten.

Verschärft er Anf ordvun gswert
Primär€norglebcdarf i kWt/(m''a)

Verschärft a Anforderungswerl
für die energelische oualität der
Gebäuddlülle H1' W(m''K)

t slehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelsesr 
nur bd Nqrbar sorrio bei Modemlslerurg lm Fdl des § 16 Absätr 1 Sats 3 EnEVI nur bel Nanbal im Fall der Anwendung vü § 7 Absatz 1 Numrner 2 EEWärEleG

lldlg.rßlh Sottr.r, t(l Vdbrdchp6r 3358

Regldrlernummer 2 BY-2020-0032988'12 2

CQ-Emissionen 
3 kg/(m"'a)

r,.il
22!i >2n-il

Für Enerq,lgEr-lltrrsber.chnumcn vcm!ndetel Vcrlahr?n

0 Verfahren nach DIN V 410&6 und DIN V 470,l'10

O Verfahren nach DIN V 18599

tr Regdung nach § 3Absatzs EnEV

E verdn achungen nach § I Abs. 2 EnB/

Verg leichswerte E n denergie

ffilä.]''blclo lEl r t=
0 25 §0 7E 100 125 160 l7s 200 225 >250tffi:-- u

__.$...$";s..w

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Dle EneroleelnspaNerordnung lässt ftlr dla Berechnung des Energlebedarfs

unteBchledhhe Verfahren zu, dlo lm Einzdfall ar unte.schledlichen Ergeb,
nlsson führan können. lmbesondera wegen stwdatdblerter Randbedingungen

oflaubon dlo am6g6bonfi Werle kalne R0ckschl0ssa auf den tateächllchen

Energla/erbra$h, ole ausgavlxenen BedartswBrte der Skala slnd spezilischg
,Werle nach ds EnEV pro Quadratmeler Gebäudanulzfläche (A*), dla lm
Allgom6h6n größer ist als dlo Wohnfläche des GeMudes,

2 slahe Fußndo 2 aut Seite I des Energieauswelses
3 

frefuvflllge klgabet nur bei Ne,.rbau

' EFH: Elnfamlllenhaus, MFH; Melrrlamllienhars

BlclD 
I

75 100 125

EIF
150 175

o/o

oÄ

lo

Mit CamScanner gescannt



EN ERGIEAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 16 fl. Energieelnsparverordnung (EnEV)vom t 18. Novembor 2013

Erfasster Energleverbrauch dos Gobäudes

Energleverbrauch

0255075
i-- - -

EnergHräger !

01.01.2017

Vergleichswerte Endenergie

. n*lnl
j2550

[ 
-tn"'*Hi;:ll''sos Gebäudes

aa. [als l.lD I e I r I I

Reglstrlernummer 2 BY-2020-003298812

100 125 160 175

116,2 kVJtdlmt.a)

Prlmäronergleverbrauch deses Gebäudog

3

I
225 >250

-

I
I

200

Endenergieverbrauch dleses Gebäudes
lPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung . Helzung und Warmwasser

Z6traum

105,6 kWh/(nf.a)

Prlmär-
energl$
fakltr.

e I r I c lH
150 175 200 225 >250

Antcil
Wanrnvassor

ßwhl

Anr.il HeEung

thwhl
KIinr+
hktc.

1,10

elclo I

76 100 125

$H.W
Dle modelhafi ormittdten Verglclrfsrwta bGd€ho 3tJl
auf Gsbäudo, in &nql Wümr filr H&rrE rrrd
Warmwmsq düch Hdrkr$d lm Göürd€ ber{ng.3El
wird.

Sd eln Enogiewürudr oLr6 rnil Fetr. odr i&Jndnno
bciolzton Gebäud6 vorylhhcl trsdeG §t ar b€ci[arl
dasg Ner nandenve,lse €in um tS . «l aA gcriEstt
Energlaßörauch ols bel veryhlchbarcn Gobedcn mlt
K6§sdh6lrun0 !u emnt€n lst.

Erläuteru ngen zum Verfahren

Das Vsrlahren zur Ermlttlung dca Energlov€rbrauchE lst durch dls Energleelnspaveradnung vorgegebon. Dla W6rto der Skala slnd
gpq.ilischo Werte pro Ouadratmeter Gebäudarutzlltlchs (Ar) nach der En€{glee{nsfqr1/srqdnun0, dl€ lnr Allgerneinen größer lst als dl6
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energlwabrauch dnu Wdvrung oder eines Gebäudes welcht lnsbesqrdero wegen des
Wittaungselnflusses und sich ändernden Nutzervefhdtels vom angegeb€nen Energievabrauch &.

' sleha Fußnote 'l äuf Selt6 1 des Energleauswelses 2 sleio Fußmta 2 arf Sdte 1 des Enorgieouswelsos3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwoser-oder K0hlpauscM6ln kwh I EFH: Elnfanlilienhaus, MFH: Mdrrfarnillenhans

Mit CamScanner gescannt
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ENERGIEAUSWEIS ftlr Wohngebäude
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom t 18. November2013

Empfehlungen des Auestellers Reglstrlemummer2 By-2020-003299812

Empfehlungen zur kosten gtlnstlgen Modemlslerung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserurq der Energieeffhieru sind E möglich X nicht möglich

Empfohlene Modemislen ngsmaßnahmen

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

MaßnahmenbeschreiburB ln
elnzelnen Schrilten

ln I als
Zusammenhang I Einzet

milgrÖßerer- | matl-
Modemlsierung I nahme

(lreiwillige Angaben)

geschäUle

%.#s: I 5fi.i#F
täru;f,'I Tm-

Hinußis, Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen ledlglich der lnformatlon.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein ErsaE fOr eine Energieberatung,

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhälllich beUunter Am M0l{bach 16, 91460 Bauderüactl Te|.017034260S

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

I sldre Fußnote 't auf Seite 1 des Energieausweises

Xotoanolh SolMarc, hS Veö6uch!plrt !.3.58

2 sidre Fukrcde 2 auf Seite 1 dcs Energieausnelses

Mit GamScanner gescannt
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff . Energleeinsparverordnung (EnEV)vom I

Erläuterungon

Anqab€ Gebäudeteil - Selte 1

Bel Wohngebäuden, dls zu elnem nicht unorhebllchen Anteil zu
gndepn als Wohmweckon g€nutzl werden, lst die Ausslellung
des Energieausweises gemäß dem Musler nach Anlage 6 ari
den Gebäudetell zu beschränken, der getrennt ab Wohnge.
bäude zu behandeln ist (siehe im Elnzelnen § 22 EnEU. Dies
wird im Energieauswels durch die Angabe ,,öebäudeteif deut.
lich gemacht.

Emeuerbare Enerolen - Selle I
Hler wird dar0ber informlert, wof0r und in welcher Art emeuer-
baro Energlon genuEt werden. Bel Neubauten enthält Selte 2
(Angaban zum EEWärmeG) dazu weltere Angaben.

Enerqlebedarf - Selte 2
Der Energiebedarl w{rd hler durch den Jahre+primärenergle.
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden

luf der Grundlage der Bauunterlagen baar. gebäudebezogener
, Daten und unter Annahme von standardi§erten Randbedin-

gungen (2.B. slandardlslerte Kllmadaten, definiertes Nutrer.
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt slch die energetisch€ eua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nulzerverhäten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi.
slorten Randbedlngungen erlauben die angegobenen Werle
keino R0ckschl0sse auf den tatsächlichen Eneigieverbrauch,

Prlmäronerqlebedarf -Selte 2
Der Prlmärenerglebedarf bildet di€ Energleefilzienz des Ge.
bäudes ab. Er berückslchtlgt neben der Endenergie auch dle
sogenannte .Vorketto" (Erkundung, Gewinnung, VerteilurB,
Umwandlung) der Jeweils eingesetzten Energietrager (2.8.
Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kdher
Wert slgnallslert elnen geringen Bedarf-und daäit elne hohe
Energleeffizlenz sowle elne dle Ressourcen und die Umwell
schonende Energienutrung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen Coz-Emissionen des Gebäudes
frelwllllg angegeben werden.

Eneroetische Qualität der Gebäudeh0lle -Selta 2
Angegeben lst der speziflsche, auf dis wärmeobertragende
Umfassungs flächebezogene Transmissionsflärmeverlust (For-
melzelchen in der EnEV: H''). Er beschreibt die durclschnitt-
liche energetischo Qualität aller wärme0bertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) elres Ge.
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen gulen baulichen
WärmeschuE. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutr (Schuü vor überhieung;
eines Gebäudes.

Endenerolebedarf -Selte 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, Jährlich bonötigte EnergiemerBe filr Heianng, Lüftung
ur.}d Warmwasserb€r6itung an, Er wird unter Standardktima-
und SlandsrdnuEurpsbedingungen enechrBt und ist eln lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und selner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berucksichtigung der Energieverluste zuge-
fOhrt werden muss, damit die standardislerte l4nentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige L0flung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
gerirpen Bedarf und damit eine hohe Energieeffrzieru.

I si*te Fußnote I arf Sehe I des Enaglea.rsudses

)tilr.rsln Solkrn. !§ VorbraslEp.$ 3.3.§A

ftlr Wohngebäude
18, Novombor2013

Anoaben zum EEY\lllrmeG - §elte2
Nach dem EEWärmeG müss€n Neubauton ln bestimmlom
Umfang erneuerbare Energlen zur Deckung des Wärme. urd
Kältebedarfs nulzen. ln dem Feld ,Angaben zum EEWärmeG'
slnd dle Art der elngeselzlen erneuerbaren Energlen und der
prozentuale Anteil der Pllichterlollung abzulesen. oas Feld
,Ersalznaßnahmen' wkd ausgefollt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Elnsparung von Energle erf0llt werden. Dle Angaben
dlonen gegenuber der zuständlgen Belürde als Nachwels
des Umfangs der Pflichlerfllllung durch dle Ersatrmaßnahm6 und
der Elnhaltung der fOr das cebäude geltonden verschärften
Anforderungswerte der EnEV,

Endeneroleverbrauch - Seite 3
Oer Endenergleverbrauch wkd fOr das Gebäude auf der Basls
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkoston nach der
Helzkostenverordnung odor auf Grund anderer geeigneter
Veörauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Eneryiever-
brauchsdaten des gesamlen Gebäudes und nlcht der ähzel.
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fOr die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweilen Mittelwert umgerechnet. So führt belspielsweise ein
hoher Verbrauch ln elnem elnzelnen trarten Winter nlcht zu el-
ner scilochteren Eeurtellung dos Gebäudos. Der Endenergle-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetlsche eualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch, Ein R0ckschluss auf den k0nf-
tlg zu enivartenden Verbrauch lst Jedoch nlchl möglich; insbe.
sondere können die Verbrauchsdalen elnzelner Wöhneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von dor jeweiligen NuEung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer LeersEnde wkd hlerf{tr eln pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestlmmt und ln dle Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Verglelchbarkeit wird bel dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typlsche Verbrauch 0b6r eine pauschafe beruckslct}
tigt. Glelches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhanderen
Anlagen zur Raumk0hlung. Ob und lnwieweit die genannten
Pauschalen ln dle Erfassung olngegangen sird, ßt der TEbeI€
.Verbrauclserfassurg" zu enhehmen.

Primäreneroleverbrauch - Selte 3
Der Primärercrgleverbrauch gehl aus dem for das Gebäde
ermittelten Erdenergieverbrarch hervor. Wts der primärerer-
qlebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt
die die Vo*ette der Jeweils elngeseEten Erergietrager berOck-
sichtigen

Naü der EnEV besteht die pflicht, in lmmobilienarzeigen die
ln § 16a AbsaE 1 genannten ArBaben zu machen. Die AaOr
erforderlichen Angaben sind dem Energleausweis zu entneh
men, je nadiAuswelsart der Selte 2 oder 3.

Veroleichs,wrte - Seite 2 und 3
Die Vergleictsruerte auf Endenergieebene sind modelltnft
ermittehe Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe
Verglelche der Werte dieses Gebäudes mit den Verg6bhs.
werten anderer Gebäude seln. Es sind Bereiche arpegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die eimelnen
Vergleiclskategorien liegen.

Mit CamScanner gescannt
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BerEchnunnstmlerhrren

I

Sele -1-

BERECHNUNG§UNTERLAG EN

zur AusstellunO elnoB Energleauswolses aut Basis des Energleverbrauchs

9emäß Energleelnsparverordnung (EnEV)

Eingabedaten

Objekt

Gebäude§p: Mehrfamilienhaus
Straße: Nazlssenslrasse 24126

PIJZ / OrU 90768 Fürlh/Burgfannbach
Gebäudetell: Gesamtes Gebäude

NuEfläche: 2025,60 m'
berechnet aus der Wohnnäche: 1888,00 mr

Verheltnlsfakton 1,20

Anzahl Wohnslnheiten: 20

Energieverbrauch

Energleträger Erdgas E

Elnhelt kWh Helzwert

Energlelnhalt: 1,00 kwh / kwh Hl

Klimakorrektur

baslerend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes

PostleiEahl für Klimakonekturdaten: 90768

Ort:

Leerstände

- keine -

Abrechnungs-

beginn

Abrechnungs-

ende

Verbrauch

kwh H, I rwn
Helzung

kwh I v,
Warmwasser

kwh I Vo

01.01.2017 31,12,2017 196342 196342 153932 78,4 42410 21,6

01.01.20'lB 31.12.2016 196631 1 96631 1s4159 78,4 42472 21,6

01.01.2019 31j22019 201745 201745 158168 78,4 43577 21,6

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeltraum: 01.01'2017' 31.12.2019

Kennwerl: 105,6 kWh/(m'za)

Mit CamScanner gescannt


